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Sozialistisches Jungvolk
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°
^ 'nheitsfronttaktik der Kommunisten war nie geleitet von

"Wirft
en einer Zusammenfassung der sozialistischen und kom-

i ij.
™en Arbeiterschaft zu gemeinsamer volitischcr Arbeit , son-

.D̂ war stets gedacht als ein Versuch zur Vernichtung der
:H„, ? *«! Bewegung . Sie war ein Ausdruck der Schwäche der
te»den Position , und diese Tatsache bestimmte auch die
üii,,. schwächlich , feige und unehrlich ist das Verhalten der
ten j

' ‘.e.n besonders in den letzten zwei Jahren geworden. Es
i,. Jpueft Svitzel in die Organisationen der Sozialistischen
^ ^ougend geschickt .

en

zch 7—umu ueia- iai .
’loiti -nn ^*' r ^ ese Methoden einige Beispiele aus meiner
ätte ji 1 ^ ® n Erfahrung bcibringen . Bis zum Januar 1920

ia) dem Vorstand des Vereins Arbeiter -Jugend in Han-

tte^ >Ü

Kb-,

en ^

?^ r 32 / 48 . lahrgang

'}} der

^ 5 öur Kommunistischen Jugend übertreten wollte,
1 w ■ ^ malige Leitung der Kommunistischen Jugend Hän¬
de. »

' Serbin in der Arbeiter -Jugend zu bleiben , um inner
Arbejtcr-Iugend kommunistische Arbeit nach ihren Anwei-

»u leisten und den Ausschluß abzuwarten . Ein günstiger
»UiEit

tc davon . Ich war aus der Partei ausgetreten
lian c ° *s lbjährigcs Vorstandsmitglied ebenfalls meine
'
ritn

0er l“Tfcu. Im Jahre 1920 wurde ferner durch die Be-
$ der Kommunistischen Jugend Niedersachsen der Al -

i). . . Vorsitzende der Arbeiter -Jugend zu der gleichen Hand-
aufgcfordert , als er seine Absicht bekundete, zur Kom-

? 2ugend zu geben. Der Genosse befolgte den Auftrag
l ‘e ovvositionelle Briefe zur Weimar -Debatte an den da-

),,
' vUSendsekretär Ernst Biel in Hannover . Ebenso wurde es

. pittben und in Clausthal gemacht , und diese Taktik besteht
£5 .?en heutigen Tag .
- .'̂ lediglich der Unterschied , daß jetzt die Einbeitsfront -
ß dem Rubel geführt wird . Man lädt junge Arbeiter zu

ein. Im Jahre 1920. als in Hamburg die Vereini -
Berliner mit der Wiener Jugend -Internationale erfolgte,

* a) nach Niedersachsen ein Schreiben des Zentralbüros , in
^ oufgefordert wurde , die Eruvven der Kommunistischen

instruieren für gemeinsame Aktionen gegen die Erün -
Sozialistischen Jugendinternationale . Mitglieder der

vor allem noch bestehende Reste der Sozialistischen
" Erlügend sollten gewonnen werden, um als Delegierte nach
H»-

5 ru fahren . Dort sollten sie die Zulassung zum Kongreß
>!t

un ** ^ie Einheitsfront mit den Kommunisten fordern,
oonn auch geschehen . Fahrgeld und Spesen dieser Dele-

sU*t
uw .
«iffl

L fohlte die Kommunistische Jugend ,
li,. "ioichsjugendtag der SAJ . in Nürnberg 1920 sollte zu einer
lösten Werbeaktion benutzt werden. Flugblätter , Plakate ,
hj ^ ungen mit internationalen Rednern . Fühlungnahme mit
^ - "ollen SAJ . -Genosien waren vorgesehen: die Kosten trug
. Munistische Jugendzentrale . Aber hier war der Boden zu

."nstrationen für Kommunisten waren verboten . Kein' ein Plakat kam . Nur Günther Hopfe und ich wurden
. Versammlungen abzubalten und kleine Demonstratio-

organisieren .
»^>ar und ist das Wesen der kommunistischen Einbeitsfront -

^ Ar . iünf Jahren haben wir bei den Kommunisten um den
'iiii» illen Zur Einheit gestritten . Da wir die Einheitsfront
L
n Manöver ablehnten , zogen wir die Konsequenzen und

ch «L Sozialdemokratie mit dem Grundsatz, Spionage und un-
kji)̂ !9" äver nicht mitzumachcn. Es gibt nur einen Kampf für

^ r Arbeiterbewegung : daß ist der Kampf für die
In,(! Arbeiter - und Jugendbewegung . Theo Lüders .

sozialistische Zugendarbeit
K in Holland
^is?? ^9 " dische Verband hat am 8 . Januar in Amsterdam

Beratung seines Vorstandes und der Vorsitzenden der
A >).

" igruvven des Verbandes abgehalten , in der über den
ft . j , Bewegung und über die weiteren Aufgaben geivrochen

^ as Hauvtreferat erstattete der Genosse Koos Vorrink ,
' imtie !K^er 1927 wieder das Amt als Vorsitzender des Ver-
; jft

n°
.Redakteur der Zeitschrift inne bat . Genosse Vorrink

.tW 'Einem Bericht feststellen , daß die Führung in der hol-
Minn ^ENdarbeit durchaus bei der sozialistischen Jugend -
terjj -,

" liegt . Die konfessionellen Verbände können zwar
\ w Z^ lilen berichten, aber ihre Jugendarbeit steckt noch
ibew» Anfängen . Von einer nennenswerten bürgerlichen
ift h

*Un® *° nn " icht gesprochen werden . Die holländische
i 'E einzige Jugendorganisation , die in allen Teilen des

uvveir hat . Genosse Vorrink setzte sich dann mit den
>nnmen auseinander , die gegen die Arbeit der Jugend -v;ijj V H uuseiuuHuet , wie Btytii me aintu vct xjuauiv '

7 Ä " l>»ben wurde und stellte fest, daß die holländische
Verhältnis zur Stärke der Arbeiterbewegung die

I. -
j,; in ^

7, . Organisation der Sozialistischen Jugend -Interna -
'
d,Aer« n --

^ " leilnahme der Jugendgenossen und - genosiinnen
hen Jugend -Interna -

‘ « *• «juumvutiiv [fcn und - genosiinnen
t den , ' Eungen der Arbeiterbewegung ist außerordentlich

, ! LHm »- " dien groben Antikriegskundgebungen der Arbeiter -
bf g t«i [

n achtzig Prozent der Mitgliedschaft des Jugendver -

J weitere Ausdehnung der Bewegung
Arbeit notwendig . Dieser Aufgabe soll

iS zÄ ^ ndlich ist eine
? >Nen >,

" '^ ung der Arbi ' , (i | j “itlibi » ^ rrrveil uuuoeiiuin . -meiei «tuiuuue | V«
1,1̂ aieir „ br gewidmet sein . Die Voraussetzungen sind gut.

^E des Verbandes ist günstig. Die Zeitschrift
k rOtk ßrirftotnf F* t + FRörtintt >w»e ttoitön f5rt ^ ri ><s ttt oim >t

ul !
tU)t‘

^
k̂ el " ^ En »ierung der Jugendarbeit .

sollen , ist die Einführung von besonderen

* **1 t»* Ekicheint seit Beginn des neuen Jahres in einer
wi?5 ^^ EN Aufmachung und die Funktionärzeitschrift

PS von nun ab wieder regelmäßig herauskommcn.
E ßften Fragen der Arbeit sind die Fllhrerschulungren », °^ >. — s.. . « - Das Ferienheim „Desoll

atto • u,e *cuuiu ;en uit ’ it’t auiiiutiujuiuiiu wieiicn .
^ Eineinen Führerkursen , die im vermehrten Umfang

"™~ ' Erden sollen , ist die Einführung von besonderen
-»olkstänze, Gesang, Svort , Spiel , Gymnastik und

füt v Notwendig macht sich auch die Differenzierung*1 fl- ' Mr ), . - ‘VIU7CHU1B lliuujl | IU) UUU) V. C
* ^ttan die r -e jüngeren und die Aelteren . So ist es jetzt ge-
f -\ ;*kn, - Engeren Gruppen ein besonderes Ferienlager zu

. Ehrend für die Aelteren eine Reihe von Bildungs -
jj J - v-esg

E
.n smd.
t Bereicherung der Arbeit ist möglich geworden

k>> . Zug Etiggestellte Wanderausstellung über die
tz^ ieln^ darbeit , die nunmehr durch das Land geht und
An ,en Ortsgruppen in der Regel für eine Woche ge-

Ho »nb
l?nn -

** >i,z sktikj^ März wird in Amsterdam der Kongreß der Or -
vr?El>nj!j?dEn . Dieser Kongreß wird verbunden mit der

, J,S StUon Clßcn Bestehens der Organisation . Die Amster-
S >1 be » >? ' Ed aus diesem Anlaß eine grobe Feier ver-

Sh . E die Svielgruvpe der Amsterdamer Organisation
- .?"Mhren wird . Mit dem Kongreß wird ferner

!°Srb ,
r die Schaffung eines zweiten Jugend «

->„ oden werden , das in
Sj -

'teez errichtet werden^ soll .

. ' E. Svielsruvpe der Amsterdamer Organisation

St * i ^ n den werden , das in der Nähe von Ämster-
Sttj ’-'ihes errichtet werden soll . Die Gründung eines

0sn ' st geplant . Der Kongreß wird sich vor allem
mit dem Vorschlag des Verbandsvorstandes »

Beilage - es Volkslreunö Karlsruhe» 7 . Februar lg2S

der kommunistischen Praris
soeben erschienen Februar -Nummer der Arbeiter - Dortmund rüstet!

Die Sozialistische Arbeiterjugend wird ihren
fünften deutschen Arbeiterjugendtag am 4 . und
5 . August in Dortmund abhalten . Mitten im
Industriegebiet des Westens wird die sozialisti¬
sche Jugend aufmarschieren und ihr Bekennt¬
nis zu den Ideen des Sozialismus und des
Völkerfriedens ablegen . Im Brennpunkt der
großen wirtschaftlichen Auseinandersetzungen
zwischen dem aufstrebenden sozialistischen Prole -

- - ■ " 8 tariat und den Riesenkräften des Großkavitalis -
mus wird die Jugend ihre unerschütterliche

Treue zur Sache dxr Arbeiterbewegung und ihren ungebrochenen
Glauben an die groben Ideen des Sozialismus bekunden.

Dortmund ist keine schöne Stadt im Sinne früherer Jugend¬
tagsorte wie Weimar , Nürnberg oder Hamburg . Die große In¬
dustriestadt an der Eingangspforte zum rheinisch - westfälischen In¬
dustriegebiet bietet nur wenig für den , der die Reise zum Jugend¬
tag lediglich zur Befriedigung seines Schönheitssinnes benutzen
will . Dortmund ist die Stadt nüchterner , hastender Arbeit der
Gegenwart , und all ihr Leben ist getragen von,dem barten , opfer¬
reichen Kampf um das tägliche Brot .

Gehört aber nicht in einen solchen Rahmen der Jugendtag
unseres Verbandes in der Gegenwart ? Ist das Leben unserer
Jugend nicht aucki erfüllt von dem wuchtigen Gesang der Arbeit
und den gewaltigen Klängen des Kampfes um die Befreiung der
Arbeit ? Angesichts der Riesenschöpfungen moderner Technik , um¬
weht von dem heißen Atem der Hochöfen und Stahlwerke , erwartet
von Menschen , die über und unter der Erde unter unsagbaren
Opfern der Wirtschaft Rohstoffe und Kraft zum Leben liefern und
dennoch selbst kaum genug zum Leben haben , wollen wir durch den
Jugendtag bekennen : Dennoch und nun erst recht gilt unser
Leben dem Kampf um ein menschliches Dasein der zahllosen Prole¬
tarier , die hier und in aller Welt ibr Leben fristen.

Wir jungen Sozialisten wenden uns nicht weg von der Wirk¬
lichkeit dieser ungerechten Welt , sondern wir wollen sie bezwingen,
sie verändern nach dem Bild , das in unseren Herzen und Hirnen
als das Reich der befreiten Arbeit lebendig geworden ist.

So ist Dortmund der rechte Ort für ein solches Bekennt¬
nis ; denn die Stadt ist nicht nur eine Stadt der Arbeit , Dortmund
ist auch eine der Städte , die diese Entwicklung, dieses moderne Ge¬
sicht der Industriestadt bejahen . Die Stadtverwaltung hat vor den
Toren der Stadt riesige Anlagen geschaffen , die den Massen der

Bevölkerung die Möglichkeit geben , sich zu entfalten und ihre Frei¬
zeit zu gestalten. Dortmund besitzt in der Kampfbahn „Rote Erde"
eine der schönsten Stadionanlagen Deutschlands. Hier können Tau¬
sende und aber Tausende zusammengesübrt werden zum gemein¬
samen Erlebnis und zu gemeinsamen Willenskundgebungen , hier
kann der Massenwille unserer Zeit sichtbaren Ausdruck finden ; und
unser Jugendtag wird seine Hauvtveranstaltungen in diesen großen
Anlagen durchführen. Am Samstag wird die Westfalcnhalle uns
vereinen »u einer großen Gemeinde. Im Mittelpunkt dieser Feier
wird das Festspiel des Jugendtags stehen , das geschaffen wird aus
dem Geist dieser Arbcitswelt , aus dem Geist unserer Bewegung.

Am Sonntag aber werden die M a s s e n des sozialistischen
Proletariats Westfalens und die rote Jugend der Deutschen Re¬
publik im Stadion zusammenströmen zu einem wuchtigen Bekennt¬
nis für den Sozialismus . Westfalenhalle und Stadion haben
sicherlich solche Massen schon öfter gesehen , erst jetzt wat die West¬
falenhalle eine Woche hindurch erfüllt von dem Lärm eines Sechs¬
tagerennens . Wir aber wollen zeigen , daß es noch eine andere Be¬
geisterung der Menschen gibt , als die Begeisterung für Svortsiege
und Sportgrößen , wir werden Tausende verbinden durch eine
Idee . Eine Idee , die gerade am stärksten in denen lebendig ist,
die Wochen und Monate kämpfen müssen , um ein karges Leben zu
ermöglichen.

So wird diese Tagung derrotenJugendaufderroten
Erde ein Ereignis von weittragender Bedeutung werden. Die
Dortmunder rüsten schon jetzt mit aller Kraft . Alle Teilnehmer
des Jugendtages sollen in Privatquartieren in Dortmund und in
der näheren Umgebung untergebracht werden. An der großen Kund¬
gebung am Sonntag nehmen alle sozialistischen Arbeiter¬
organisationen teil , so daß mit einem Massenaufmarsch zu rech¬
nen ist.

Die Dortmunder Arbeiterjugend veranstaltete am 22 . Januar
eine Feier aus Anlaß der Reichsausschußsitzung , die erkennen lieb,
daß auch die Dortmunder Jugend mit Begeisterung den Iugendtag
erwartet . Am Samstag , den 21 . Januar , fanden in der Umgebung
von Dortmund Partei - und Jugendtagsvcrsammlungen statt , die
ebenfalls dem Gedanken des Jugendtags gewidmet waren . In
Bochum , Recklinghausen, Gelsenkirchen , Barop , Hamm, Hörde waren
viele Hunderte Jugend - und Parteigenossen versammelt , die mit
Begeisterung den Ausführungen der Redner folgten . Dortmund
ist gerüstet. Nun rüste du , Arbeiterjugend !

aus den Vorsitzenden der größten Ortsvereine einen Verbandsaus -
schuß zu bilden . Dem Vcrbandsausschuß soll zur Seite stehen ein
Beirat der Leiter der einzelnen Arbeitszweige , damit die gesamte
Arbeit auf den einzelnen Gebieten immer wieder durch diesen Fach¬
beirat zusammengesäßt werden kann. Außerdem ist geplant , ge¬
meinsam mit Partei und Gewerkschaft ein Jugcndschutzkomitccein¬
zusetzen.

Jur Nachahmung
Die Münchener S .A .2 . schreibt : Um unsere Werbearbeit be¬

sonders lebhaft zu gestalten , haben wir uns entschlossen , eine be¬
sondere Anerkennung den Jugendlichen zuteil werden zu lassen ,
die sich besonders in den Dienst der Bewegung stellen . Jedes Mit¬
glied , das in der Zeit vom 1 . Februar 1928 bis 1 . Avril 1928
zehn Neuaufnahmen Jugendlicher unter 16 Jahren macht , erhält
-eine Freifahrt zum Reichsjugendtag in Dortmund . So
bat die Organisation doppelten Gewinn . Sie regt die Werbearbeit
an und treibt gleichzeitig Propaganda für unseren Reichsjugend¬
tag . Noch ist cs Zeit , um auch in anderen Ortsgruppen das Bei¬
spiel nachzuabmen.

Ausflug der Roten Falken nach Moosbronn
Bei einer Zusammenkunft im Jugendheim wurde uns mit¬

geteilt , daß wir eine zweitägige Tour nach Moosbronn machen .
Alle waren darüber freudig gestimmt. Mit spannender Erwartung
rückte der Samstag an . In der Stunde meinte ich die Stunden
wären länger wie sonst. Am Nachmittag rüstete ich mich zur Fahrt .
Mein Freund war auch gleich fertig . Mit dem Brotbeutel um
die Schultern , gingen wir zum Bahnhof . Dort war auch schon die
Gruppe unter der Führung von Elfriede Rother . Gemeinsam
wurden die Fahrkarten gelöst . Auf dem Bahnsteig stand schon der
Zug bereit . Alle wollten den Platz am Zugfenster haben . Bald
rollte das Dampfroß zur Bahnhofshalle hinaus . Weit dehnten sich
vor uns Wiesen und Felder aus . In Malsch war die Fahrt be¬
endet. Im strammen Lauf ging es vorwärts , denn die Sonne
sandte ihr letzten Strahlen . Unterwegs sangen wir Lieder : Es
ging durchs schöne Waldvrcchtsweiertal . Bald war das Natur¬
freundehaus Moosbronn erreicht, wo es natürlich recht lebhaft zu¬
ging . Nachdem wir unseren Magen befriedigt hatten , setzten wir
uns um einen Tisch , dann wurde erzählt und vorgelesen: Verstan¬
den wir etwas nicht , wurde Hält gemacht und erklärt . Müde leg¬
ten wir uns dann zur Ruhe . Früh am morgen nahmen alle eine
kühle Abwaschung vor . Um 8 Uhr bereitete die Führerin den Tee.
Später schlossen wir uns zusammen, um auf den Bernstein zu
gehen . Bedeckt von Schnee lag er da in der Morgenstille . Unter¬
wegs sab man die Spuren eines Rehs im Schnee. Als der Turm
erreicht war , stand die Sonne schon hoch . Nach kurzer Zeit ging es
zurück. Beim Abgehen rutschte man oft aus . Trotz Hindernisse
wurde das Naturfreundehaus von allen erreicht. Nachmittags
machte die Gruppe mehrere Reigen . Als wieder der Abend kam ,
ging es heimwärts . Unterwegs sangen wir oft , so auch den Vers :
Mit den Bergtretern und mit dem blauen Kittel , da gehts durch

bucklich Malsch . Wir brauchen keine Rcisemittel mit dem Brot¬
beutel gebts halt durch Malsch" .

Spät erreichte man den Malscher Bahnhof . Von da aus kamen
wir wieder schnell nach unserer Heimatstadt . Mit dem Gruße
„Freundschaft" , verabschiedete man sich . K . H . , 12 Jahre alt .

Veranstattunyen
Karlsruhe . Jung - und Rote Falken : ^iungsalken treffen sich

Mittwoch mittag 3— 5 Uhr im Nest . Rote Falken treffen sich von 5—7 Uhr
im Nest . San,Stag : Spielnachmittag im Durlachcr Wald . Treffpunkt
3 .50 Uhr am Tivoli . — Helfer . Mittwoch abend 7 Uhr : Helfersitzung im
/ Lolkshanr " .

Durlach . Roic Falken , Arbeiter -Jugend und Jungsozialiften . Sams¬
tag , 11 . Fcbr ., abends 8 Uhr, findet unsere Nestweihe statt. I

Wochenprogramm Ser S. N. Z.
Karlsruhe . Dienstag Aeltcrer -Gruppe : Arbeitsgemeinschaft. Grotz -

KarlSruhe : Mittwoch NolkStanzabcnd in der Karl Wilhelmschnle. Beginn
Punkt 8 Uhr . Jüngere Gruppe : Fortsetzung des FragenabcndS in der
Hebclschule . Montag : Gymnastik.

Daxlanden . Donnerstag : Fragekastenabend im Rathaus . Fragen find
schriftlich mitzubringen , sowie die Bibliothckbücher. (Pünktlichkeit ist
Pflicht . ) Montag : Arbeitsgemeinschaft in der Hütte.

Rüppurr . Mittwoch : Musikabend. Donnerstag : Arbcitsgcmcinschast
im TchulhauS.

Forchheini. Vereinigte Arbeiterjugend . Donnerstag ,
9. Februar , TiskusfionSabcnd im „VolkShauS" über . Katholizismus und
Sozialismus " . Das Erscheinen aller Genossinnen und Genossen ist Pflicht
Auch die älteren Genossen und Sportler sind herzlich cingeladen und wer¬
den um ihr Erscheinen ersucht . Helft mit , daß das große Werk gelingt .

Durlach . Dienstag : Arbeitsgemeinschaft : . Der Marxismus als prole¬
tarische Lcbenslehre " nach Max Adler . Mittwoch : Körpcrübungen . - Don¬
nerstag : Erste Sirbeit für die Jugendweihe . Sonntag : Näheres Don¬
nerstag .

Grötzingcn . Donnerstag , 9 . Febr . : Zusammenkunft . Freitag , 10. Fcbr . :
Singen . Sonntag . l2 . Febr . : Frei .

Äotenfels . Dienstag , 7. Fcbr . : Kurs für Streichmusik. — Mittwoch,
8. Fcbr : Kurs für Zupfmusik. — Donnerstag , 9. Febr . : Humoristischer
Abend. — SamStag , 11 . Fcbr . : Mustkprobe. — Sonntag , 12. Febr . : Wan¬
derung . — Montag , 13. Fcbr . : Kurs für Schlagmustk. Alle Veranstaltun¬
gen beginnen Punkt 19.30 Uhr im Jugendheim .

Zung ^oIialisten
Karlsruhe . Freitag im Nest ArbeitSgemcinschast . Historischer Mate -

rialismns " . Heft nicht vergessen . Slnsang 20.10 Uhr .
Durlach . Heute abend keine Zusammenkunft , sondern Donncrslag

Arbeitsgemeinschaft im Nest . Hausschuh mitbringcn Freitag : Haupt¬
versammlung der Partei im „ Lamm " .

Literatur
Das Februarheft der ..Arbeiter -Jugend "

Das soeben erschienene Fcbruarhcsl der . Arbeiter -Jugend " bringt
wiederum eine Reihe sehr interessanter und aktueller Aussätze . An der
Spitze des Blattes schreibt Peter G a r w y über das Thema . Wahljahr
und Weltfrieden " und weist aus die große internationale Bedeutung der
uns bevorstehenden Wahlkämpfe hin . Besonders interessant im Hinblick
auf die Auseinandersetzungen in Rußland ist auch der Slrtikcl von Boris
Seime # über »Die Opposition im Kommunistischen Jugeudvcrband " .
Ein gutes Bild von der regen Tätigkeit der Sozialistischen Jugcnd -Jntcr -
nationalc geben die knappen Berichte über die letzten Tagungen unserer
Jugend - Internationale .

Die Beilage „Arbeitsgemeinschaft " beginnt mit einem Auf¬
satz von Fritz Naphthali über den »Aufstieg der deutschen Wirtschaft" .
In fesselnder Weise legt er die Ursachen des starken wirtschaftlichen Fort¬
schritts im letzten Jahr dar . Auch die übrigen Aussätze der »Arbeits¬
gemeinschaft" bringen reiches Material für die Bildungsarbcit in den
Jugendgruppen und für die persönliche Weiterbildung eines jeden Ge¬
nossen/der nach einfachen und trotzdem guten wisienschaftlichen Aussätzen
sucht . A . Herold schreibt über »Ausbeutung und Mehrwert " , Rudolf
Abraham behandelt das Thema »Marx und Laffallc"

, Dr . Biese
schreibt über »Das Alter der Erde " und Prof . Dr . B a e g c beschließt seine
Aufsatzserie über »Die Grundzüge der modernen Erkenntnistheorie " .

In der Beilage »Kultur und Leben " finden wir u . a . den
Schluß der Kiplingschen Erzählung . Garm als Geisel" und einen sehr in¬
teressanten , illustrierten Aufsatz „Das Tal der zehntausend Dämpfe" von
Kurt B i g i n g.

Die Zeitschrift ist zu beziehen durch die Post und durch jede Buch¬
handlung . Das Einzelbeft kostet 25 Psg .

Das neue „Kornllc"-Hcft . Allen, dr cvon der „unendlichen Natur " und
vom »geschäftigen Geist am sausenden Webstuhl der Zeit " sich faustisch
angczogen fühlen , sei die K o r a l l e , dieses Magazin für Freunde von
Natur und Technik , angelegentlich empfohlen. Man findet darin in reicher
Fülle Lebcnswunder und Wunder des schaffenden Menschengeister. Das
Januarheft führt uns mit Bildern von starkem Stimmungsreiz durch die
Wüste Sinai , macht uns mit der jungen Vercrbungswiflenschaft bekannt,
schildert den dramatischen Untergang vorweltlicher Ricfenticrc in der
Todesfällen der Oelsümpsc und zeigt uns in Bild u» W Wort Sitten uns
Riten fremder Völker, welche wir kaum dem Namen nach kennen . Di-
Koralle belehrt durch Anschaung; sic weckt das Verständnis für Leben
zusammcuhänge , indem sie mit wiffcnschaftlichem Auge und guten Kamere
die Welt nach allen Seite » durchspäht. To ist Die Koralle also die billig:
Slrt, sich ein lebendiges Weltbild zu verfchasfen .
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